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I. Kurzdarstellung des Projektvorhabens

1. Einführung

Die rasante technologische Entwicklung bringt Veränderungen in der Aus- und
Weiterbildungslandschaft mit sich. Schlagworte wie „life-long-learning“ und „learning
on demand“ in Verbindung mit den neuen Multimedia-Kommunikationstechnologien
charakterisieren die Tendenz zu einem Wandel in den Lehr- und Lernformen.
Kenntnisse und Fähigkeiten des Einzelnen müssen bei steigender Halbwertzeit des
Wissens ständig aktualisiert werden, um auf dem Arbeitsmarkt konkurrenzfähig zu
bleiben. Dabei steigt im Zeitalter von Multimedia und moderner Telekommunikation
die Nachfrage im Bereich der computerunterstützten Weiterbildungs- und
Qualifizierungsmaßnahmen. Sie  wecken im Bereich der Erwachsenenbildung die
Erwartungen eines bedarfsgerechten und effizienten Bildungsangebots für
vielschichtige Zielgruppen. Der Umgang und das Lernen und Arbeiten am und mit
dem PC signalisieren berufsübergreifend eine persönliche Qualifikation des
Mitarbeiters. Sie kann als Schlüsselqualifikation auf dem Arbeitsmarkt signalisiert
und eingelöst werden.
Die traditionellen Angebote multimedialer Weiterbildung konzentrieren sich dabei vor
allem auf die Bereiche Computerunterstützter Trainings (CBT`s), den Einsatz von
Selbstlernprogrammen, z.B. durch interaktive CD-Rom`s im Rahmen des
traditionellen Fernunterrichts. Diese Weiterbildungsmaßnahmen haben vor allem
eines gemeinsam: sie zeichnen sich durch ihren isolierenden Charakter eines
Selbststudiums aus, das die Disziplin und Bereitschaft zum eigenverantwortlichen
Lernen voraussetzt.
Dieser Lernansatz ist jedoch nur unzureichend auf die Zielgruppen der beruflichen
Rehabilitation zu übertragen. Teilnehmer beruflicher Umschulungsmaßnahmen
kommen aus dem Arbeitsleben und müssen das „Lernen“ im Rahmen einer
Rehabilitationsmaßnahme oftmals erst wieder „lernen“. Handlungsorientierter
Unterricht und projektorientiertes Arbeiten fördert dabei vor allem soziale
Lernprozesse.
Vor diesem Hintergrund stellte sich im Rahmen des Projektes „Vereteiltes Lehren
und Lernen“ die Frage nach der Gestaltung von Teleteaching- und Telelearning-
Szenarien für die Zielgruppe der beruflichen Rehabilitation, die durch Integration
kooperativer Systeme vor allem offene Lernprozesse ermöglichen sollte.

2. Aufgabenstellung

Im Rahmen des VLL-Projektes sollte untersucht werden, wie mit Hilfe multimedialer,
computerunterstützter Systeme dezentrale, offene Lernprozesse unterstützt werden.
Dazu wurde in einem realen Umfeld existierendes Kursmaterial didaktisch und
technisch aufbereitet und an zwei Standorten zur wechselseitigen Nutzung über das
Hochgeschwindigkeitsnetz des DFN zur Verfügung gestellt. Die Innovation im
Bereich des computerunterstützten Lernens bestand in der Entwicklung von
kooperativen instruktionellen Transaktionen auf Basis von Multimedia-
Kommunikationsformen.
Ein weiteres wichtiges Ziel des Projektes war die Entwicklung und Erforschung von
Multimedia-Kommunikationstechniken für den kooperrativen Entwurf von Multimedia-
Lehrangeboten. Die Aufbereitung und Aktualisierung der Kursmaterialien selbst sollte


